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INFORMATIONEN ZUM WAHLPFLICHTFACH FRANZÖSISCH  

 
Klasse 5:   
 
➢ 1 Schnupperstunde ( Bonjour, ça va? Je m‘appelle, Zahlen, …) 

➢ (Noten in Deutsch, Englisch und Mathematik → nur eine 3 in Klasse 5 !! ) 

 

Klasse 6:  

➢ Hauptfach (2-stündig), versetzungsrelevant 

Wahlfachwechsel nur möglich, falls wegen Französisch nicht versetzt 

➢ 4 schriftliche Arbeiten pro Halbjahr (2x KA, 2x Test)  

+ min. 2x Unterrichtsnote (mdl. Mitarbeit, Hausaufgaben, Material dabei / ordentlich)  

➢ Lehrwerk: Tous Ensemble vom Klett Verlag 

           - Themenbereiche aus der Alltagswelt der Schülerinnen und Schüler 

 

ab Klasse 7:           

➢ Hauptfach (3-stündig) 

➢ 4 Klassenarbeiten, Vokabeltests, Unterrichtsnoten 

Klasse 8 / 9:   

➢ geplante Schulpartnerschaft mit Danjoutin 

➢ evtl Begegnung an einem Drittort mit Franzosen 

Klasse 9:   

➢ andernfalls 3-tägige Studienfahrt nach Strasbourg: 

Besuch des Europäischen Parlaments, Stadtrundgang mit Freizeit, gemeinsames 

Abendessen und Bootsfahrt bei Nacht, Übernachtung im Hostel.  

 

Klasse 10:  

➢ Schriftliche Prüfung und eine Kommunikationsprüfung 

           (Zeitpunkt wird vom Kultusministerium festgelegt) 

➢ Anforderungen (siehe 1. Inhalte)  

 
 

 

„Sprachenlernen fördert Toleranz, Empathie und gegenseitiges Verständnis.“ 
                                                                                                                          (Fremdsprachenkongress 2024) 

 

„Wer mehrere Sprachen spricht, altert langsamer.  

                                                                Je mehr Sprachen, desto größer der Effekt.“ 

   (Europaweite Studie - tagesschau24 live) 
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1. Inhalte: 

➢ Wahlpflichtfach Französisch vermittelt Befähigung die Fremdsprache in    

    Alltagssituationen zu verstehen und in mündl. und schriftl. Form anzuwenden.  
 

➢ Schüler*innen erhalten Einblicke in Lebensverhältnisse und  

Alltagssituationen in Frankreich:  

            Leben in der Familie; Freizeitaktivitäten; Essen und Trinken; Einkaufen;  

            Schule – Ausbildung – Beruf; Jugendprobleme; Reisen;  

           Freunde und Partnerschaften, auch Konflikte; … 
 

    ➢ Kompetenzen: 

kommunikative Fertigkeiten (Hörverstehen, Sprechen,  

           Leseverstehen, Schreiben) 

Beherrschung der sprachlichen Mittel (Aussprache, Wortschatz, Grammatik) 

Umgang mit Texten 

Kulturelle Kompetenz (Lebensweise, Landeskunde) 

Medienkompetenz 

 

2. Voraussetzungen: 
 
     ➢  Sprachbegabung, gutes Merkvermögen, Konzentrationsfähigkeit und Ausdauer,   

          Freude am Sprechen 
 

➢ Fleiß und Bereitschaft zum selbstständigen, regelmäßigen Lernen und Wiederholen. 
 

     ➢  Aufgeschlossenheit gegenüber anderen Ländern und Kulturen   

 
3. Entscheidungshilfen: 
 

➢ Freude am Sprechen einer Fremdsprache? 
 

➢ Vokabellernen? 
 

➢ Hausaufgabenverhalten? 
 

➢ Noten in Deutsch, Englisch und Mathematik (max. eine 3) in Klasse 5 
 

➢ Eltern müssen nicht Französisch können, entsprechende Lerntechniken werden vermittelt 

 
4. Allgemeines:  
 
➢ Abitur an Beruflichen Gymnasien in Schwäbisch Gmünd oder in Aalen: 

Schüler*innen mit Wahlfach Französisch müssen ab der Klasse 11  

keine 2. Fremdsprache mehr belegen – enorme Erleichterung! 

 

➢ Schüler*innen mit Wahlfach Technik und AES müssen in den Klassen 11 bis 13 

Spanisch / Italienisch als 2. Fremdsprache belegen. 


